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Deutſchland.
Berlin, d. 16. October Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Staatsanwalts Gehülfen, Obergerichts- Aſſeſſor Starke zu Ei
lenburg zum Staatsanwalte bei den Kreisgerichten zu Delitzſch und
Eilenburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Eilenburg, zu er

ennen.7 Se. Majeſtät der König iſt geſtern Abend. nach Parez abgegan
en und wollte heute Abend wieder nach Sansſouci zurückkehren.

Am 29. und 30. d. M. wird der König in den Letzlinger Forſten jagen.
Der Prinz Georg von Preußen iſt aus Paris hier wiedereingetroffen. Die Miniſter v. d. Heydt und v. Bodelſchwingh

ſind heute zur weitern Eröffnung der Oſtbahn bis Braunsberg nach
Bromberg abgegangen.Heſterreich will eine allgemeine deutſche golleinigung mit
Preußen damit die materiellen Verhältniſſe Deutſchlands ſeinem Ein
fuß unterliegen und Preußen aus ſeiner Stellung in dieſer Bezie
hung heraus gedrängt werde. Mit der Bildung einer dritten Zoll
gruppe würde dieſer Zweck nur theitweiſe erreicht werden nament
lich würde ſich eine Einwirkung Oeſterreichs nicht auf Preußen er
ſtrecken, ſobald die peußiſche Regierung auch prinzipiell in eine Ge
genſtellung zu Oeſterreich träte. Baiern und Heſſen betrachten da

egen die Zolleinigung mit Oeſterreich nur als Mittel zur Bildung
einer dritten Zollgruppe, in welcher Baiern das Prinzipat zu über
ehmen hofft. Dieſe Differenz der beiderſeitigen Politik wird jetzt
erſt bei der weiteren Entwickelung der Zollfrage deutlich und ſcharf
hervortreten. Oeſſerreich ſteuert mit vollen Segeln auf den Bundes
tag zu, um die Zollfrage vor dieſes Forum zu bringen. Die „Kaſ
ſeler Zeitung erklärt ſich damit unzufrieden, denn ihr iſt die Bildung
der dritten Zollgruppe Hauptſache. „So wie jetzt die Dinge ſich
geſtaltet- haben ſagt das HaſſenpflugPfordtenſche Organ bleibt
nichts übrig, als den ſchon durch alle Stadien einer gründlichen Be
kathung hindurchgebrachten Zoll und Handelsvertrag zwiſchen Oeſter

ſitetariſcher Cagesbericht.

Wahl Katechismus pro I852 für das Volk. Von Fried
rich Harkort.

(Schluß aus Nr. 394.)
Soll irgend eine Partei von den Wahlen ausgeſchloſſen werden oder

ſich ausſchließen
„Antwort: Nein Wir halten dafür daß jede politiſche Fraction

berechtigt iſt, die angemeſſene Vertretung im Staatsleben zu fordern
Be iſt der Weg der Reform, die Unterdrückung gebiert die Revolution.
richt indeſſen die Repräſentation eine wahrhafte ſein, ſo muß ſie im
Srtagke lagen ba tmis zur Größe der Partei und ihren Leiſtungen zu den
T Privile irrt ſtehen. Auf den preußiſchen Schlachtfeldern liegen neben
iß wird r 150 Bürger und Bauern begraben und daſſelbe Verhält

niß wird ſich bei den Abgaben herausſtellen. In den Händen der Steuer
zahler liegt alſo der Ausfall richtiger Wahlen, wenn ſie den Muth
haben ihre Stimmen ohne Menſchenfurcht abzugeben und ſich nicht
urd Kußere Einflüſſe und Parteimanöver zu Schritten verleiten laſſen,
die ſpäter zum Schaden des eigenen Beutels ausſchlagen.

Wen ſollen wir wählen
„„Antwort: Wählt nicht nach Rang und Stand, ſucht den echten

Volksman xſeit unter Rittern, Bürgern und Bauern, wo er zu finden iſt;
i i hter Geſinnun, heute hat man die Leute von Tüchtigkeit und conſequen
nVerſicherungen e r Man befrage die Abſtimmungsliſten; die

flüſſig, man halt was geſchehen ſoll, ſind täuſchend und über
Geſeüſchaft, womie n dangee bes iſt und ſchaue auf die

Halle, Dienstag den 19. October
Hierzu eine Heilage.

reich und dem Zollverein raſch und definitiv abzuſchließen, außer
dem darauf zu dringen, daß für die vollſtändige deutſch öſterreichiſche
Zolleinigung ein kürzerer Termin als der in den Wiener Konfe
kenzen angenommene feſtgeſetzt werde, und dann erſt die allgemeinen
Zollverhandlungen in Frankfurt zu eröffnen.“ Oeſterreich wird ſich
über mit dem definitiven Abſchluß, den die „Kaſſeler Zeitung
wünſcht, wohl nicht allzu ſehr beeilen, beſonders wenn damit was
wahrſcheinlich iſt eine Garantie der Zolleinnahmen verbunden iſt.
Oeſterreich konnte wohl die Lichtenſteinſchen Zollrevenüen garantiren,
aber es wird nicht ebenſo leicht ſeine Staatskaſſen mit denjenigen der
Koalitions Staaten beſchweren. Auch gereicht eine jetzt eintretende
Zögerung Oeſterreich nicht zum Nachtheil. „Die Koalition iſt unſer
D heißt es in einem Schreiben aus Wien, das ein ſchleſiſches Blatt
mittheilt wenn wir ſie haben wollen ohne Garantie ſo gut als
mit Garantie. Aber, wie geſagt, wir wollen die Koalition nicht, ohne
Preußen und den Norden Uns iſt die Zollfrage eine Frage der Po
litik und der Macht z über den Süden und das Centrum Deutſch
lands verfügen wir ohnehin uns liegt nur daran auch Preußen und
den Norden uns dienſtbar zu machen.“

Der Zuſammentritt der Wiener ZSollkonferenz ſoll dem „H. E.“

ſchwunden ſein. Seid nicht ſo thöricht und ſetzt ohne Noth einen alten
Lappen auf ein neues Kleid. Die Erfahrung zeigt, daß ſich mit der
beſtehenden Verfaſſung ſehr wohl regieren läßt. Bedenkt daß die tägli
chen Abänderungen der Geſetze das öffentliche Vertrauen vernichten, im
Volke das Gefühl für Recht und Unrecht verderben und zu dem Glau
ben führen: Gewalt geht über das Recht! Denkt an das Schickſal der
Gemeinde Ordnung!

Iſt die Verfaſſung denn wirklich ein ſo theures Gut
Antwort: Die Kreuzzeitungs Partei hält nichts von ihr denn

die alten Privilegien Vorzüge und Anſprüche ſind theilweiſe verſchwun
den. Aber das Volk müßte blind ſein, wenn es nicht einſähe daß ſeine
Stellung eine beſſere werden wird, wenn einmal die Verfaſſung und
das, was in ihr dem Bürger und Bauern verbrieft iſt, wirklich in's
Leben tritt.„Wir haben wichtige Rechte und Freiheiten erworben dürfen mit
ſprechen wenn es dem eigenen Beutel gilt und wenn wir das Erlangte
wieder verlieren, indem wir durch ſchlechte Wahlen den Bock zum Gärt
ner machen ſo iſt es wohlverdiente Strafe für die eigene Schuld

Die Thoren ſchäten das Gute erſt dann wenn es für ſie verlo
ren iſt. Haltet alſo feſt und laßt Euch den wahren Bürgerbrief nicht

benu Wer iſt gut Kbniglich?„Antwort: Der iſt gut Königlich, der das Recht hoch hält und
unverzagt die Wahrheit ſagt, damit es rein ſei von Dunſt zwiſchen



Dbei“ der Abſtimmung i der it e hier, wo et ſich um
ein organiſches G et dle Stimmeneinhelligkeit auſ werde.
Der erſte Punkt ſoll vorzugsweiſe in einem Gutachten des Juſtizmi
niſters geltend gemacht ſein. e

Das „C. B.“ hört, daß demnächſt in London die Neuenbur
ger Angelegenheit wieder zur Sprache gebracht werden ſoll, und
daß zu dem Ende Konferenzen zwiſchen den Vertretern der Groß
mächte verabredet werden ſollen. Es dürfte dem „C. B.“ zufolge
wohl anzunehmen ſein, daß eine fortgeſetzte Berathung über dieſen
Gegenſtand auch Schritte zeitigen wird, welche, gemeinſam von allen
Großmächten ausgehend, im Standenſein werden ohne beſondere mi
litäriſche Maßregeln die Anſprüche Preußens zur Geltung zu bringen.

Jn hieſigen akademiſchen Kreiſen iſt ein beunruhigendes Gerücht
über Abſichten verbreitet, welche die Reaction am Bundestage in
Betreff der Univerſitäten hegen ſoll. Wir wiſſen nicht ſagt das

„C.B.“, welche thatſächliche Grundlagen für ein ſolches Gerücht, das
aus Göttingen hierher gelangt zu ſein ſcheint, vorhanden ſein mögen.
Hier iſt an unterrichteter Stelle etwas Poſitives über Maßregeln ge
gen die deutſchen Hochſchulen nicht bekannt, obſchon kaum zu bezwei
feln iſt, daß die unermüdlichen Reſtauratoren in Wien München und
Kaſſel ſich mit allerlei Phantaſien und adäquaten Beruhigüngs- Mit

teln tragen mögen. aZur Tafel in Potsdam waren geſtern wegen der Anweſenheit ho
her Gäſten von ihren reſp. Höfen der niederländiſche Geſandte, Baron
Schimmelpenning, der kurfürſtl. heſſiſche Geſchäftsträger Baron von
Dörnberg, und der großherzoglich mecklenburgiſche Geſchäftsträger,

Baron von Bülow, geladen. Die Chefs aller anderen Miſſionen,
ſo wie die anweſenden oldenburgiſchen, braunſchweigiſchen und thü

ringiſchen Zollbevollmächtigte hatten mit den hier anweſenden dieſſeiti
en Diplomaten und den Räthen des auswärtigen Miniſteriums der

rr Miniſterpräſident zu einem Diner bei ſich verſammelt. Das
ch auf den König brachte als der dälteſte der anweſenden Geſand

ten, der Baron v. Prokeſch in franzöſiſcher Sprache aus wohingegen
der Herr Miniſterpräſident ebenfalls in franz. Sprache den Souverä
nen ein Hoch brachte, deren Vertreter er hier begrüßen könne.
In einem Wahlaufruf an die katholiſchen Urwähler in

Schleſäen heißt es zum Schluß wie folgt: „Sind die religiöſen
Fragen in der neueſten Zeit in den Vordergrund aller andern getre
ten, ſind ſie Euch ſelbſt die höchſten iſt die Beſtimmung des Wahl
rechtes der Angelpunkt, um welchen ſich alle Fragen betreffs der Be
theiligung an politiſchen Rechten drehen ſo iſt es nur billig und recht,
daß Jhr die Ertheilung Eurer Wahlſtimme weſentlich von der Be
antwortung dieſer Fragen abhängig macht. Die Frage alſo legt als
die entſcheidende den von Euch zu Wählenden vor Verpflichten Sie
ſich, nur einen Sölchen in die Zweite Kammer zu wählen welcher
die Aufrechthaltung der verfaſſungsmäßigen Parität, der Art. 12
18 und 70 der Verfaſſung aus allen Kräften zu vertheidigen ſich an
heiſchig macht? Die Antwort beſtimmt Eure Wahl welche Jhr auch
als redlich geſinnt Euch bekannten Nichtkatholiken nicht verſagen mö
get.“ Breslau d. 11. Oct. 1852. Rintel. Lic. Wick.

Die allgemeine Volkszählung in der ganzen Monarchie wird in
Verbindung mit den übrigen ſtatiſtiſchen Aufnahmen im December d.
J. und zwar überall am 3. Dec! anfangend, ſtattfinden. Die be
treffenden Anordnungen ſind bereits erlaſſen.

Welche Pläne hat die Regetion für die nächſte Zukunft
„„Antwort: Auf die Kammerwahlen den höchſt möglichſten Einfluß

zu üben z demnächſt die Freiheit der Gemeinden zu beſchränken, die Ge
meinde, Kreis und Bezirkévertretung in ihre Hände zu bringen durch
ein neues Wahlgeſetz das Ständeweſen, oben an die Ritter wieder ein
zuführen und die Verfaſſung ünwirkſam zu machen!

Was ſoll dagegen die Volkspartei thun
„„Antwort: Sie ſoll tüchtige unabhängige Wahlmänner ernennen,

die kein Amt zu verlieren haben ünd ſich nicht fürchten öffentlich ihre
Stimmen abzugeben.

Die Wahlmänner mögen wohl Acht geben daß die Wahl u
Abgeördneten auf Leute falle, die nicht den eigenen Vortheil oder das
Amt im Auge häben die nicht auf zwei Schultern tragen die es
wiſſen und unverzägtkäausſprechen können was dem Volke
Noth thutz die treu zur beſtehenden Verfaſſung halten und keine
Kuckukseier eintauſchen; die zu guten Dingen ja ſagen und
nein, wenn das billige Maaß überſchritten wird

Die Steuern kommen aus den Taſchen des Volkes ſeine Söhne

belegenen n Bei Lokalpoſten ſtehe prinzipiell nichts ent
gegen daß bei Normirung des Perſonengeldes unter den ſonſt üblichen
Satz von 5 Sr. pr. Meile heruntergegangen werde. Auch wird den
Poſtanſtalten empfohlen die Poſten nach Ankunft der Züge in mög
lichſt kurzer Jeit abzufertigen und bei den an die abgehenden Züge
anſchließenden Poſten die Friſt zwiſchen der Ankunft der letzteren und
dem Abgange der erſteren nicht unnöthig lang zu bemeſſen.Frankfurt a. M., d. 13. October. Se ſeit acht Tagen
unter dem ſirengſten Jncognito hier verweilende General Lamori,
cisre hat von der Polizei eine 14tägige Aufenthalts Erlaubniß er
halten, da er den Prinzen vaJoinville, der mit der verwittweten Her

zogin v. Drleans bis dahin wieder hier eintrifft, abwarten will doch
iſt dein Exilirten anbefohlen worden, ſich hier jedes politiſchen Trei
bens zu enthalten. Einem Antrage des franzöſiſchen Geſandten, den
General von
gegeben.

Kaſſel, d. 11 Dectober. Durch Beſchluß der Regierung iſt
acht hieſigen Bürgern die Conceſſion zum Betriebe einer Wirthſchaft
entzogen worden weil ſie in den Jahren 1848 1849 in ihren Lo

alen politiſche Zuſammenkünfte geduldet haben. Der Stadtrath, wel
cher mit Vollziehüng dieſes Beſchluſſes beauftragt worden iſt, hat

dieſelbe verweigert und dagegen Proteſt erhoben, weil ihm das Recht
der Ertheilung der Wirthſchafts-Conceſſionen durch Vertrag mit dem
Staate allein zuſtehe.

Kaſſel, d. 12. Octbr. Der Miniſterpräſident Haſſenpflug iſt
ſchon ſeit mehreren Tagen von hier abweſend, ohne daß das Ziel ſei
ner Reiſe bekannt wäre indeſſen heißt es, derſelbe wolle die Gerichte
im Lande inſpiciren und ſich ſelbſt von deren Zuſtand überzeugen.
Kurz vor ſeiner Abreiſe iſt ein Attentat gegen ihn verſucht worden.
Während ſich nämlich der Miniſter Abends von ſeinem Arbeitstiſche

in ſeiner Wohnung erhob, wurde ein ziemlich gewichtiger Stein durch
das Fenſter geworfen wodürch die Geräthſchaften des Schreibtiſches
zerſchmettert wurden. Die bisher hier zurückgebliebenen Ausſchußmit
glieder der zweiten Kammer ſind in der vorigen Woche ebenfalls auf
unbeſtimmte Zeit beürlaubt. Von ihrer Thätigkeit verlautet nur daß
ſie über gar manche Punkte zu vollſtändiger Ausgleichung und Ueber
einſtimmung in ihren Anträgen nicht gekommen ſeien ſo wie, daß
ſie ſich gegen die Zolleinigung mit Oeſterreich ausgeſprochen hätten.

Dresden d. 15. Oct. Die Truppenſendungen Deſter-
reichs nach Böhmen dauern fort, obſchon das Gerücht geht, daß
Preußen für den Fall der Aufſtellung eines öſterr. Armeekorps an
der böhmiſch preußiſchen Grenze die Zuſammenziehung eines Trup
pencorps in der Provinz Sachſen in Ausſicht geſtellt haben

ſoll. in r (M. C.)Wiesbaden d. 13. Oct. Die „Mittelrheiniſche Zeitung iſt
dieſen Montag (wie dieſelbe mittheilt) durch miniſterielles Reſkript
wegen ihrer Haltung in der Zollvereinsfrage, welche Unzufriedenheit
und Aufregung im Lande verbreite,“ verwarnt und auf die ernſtlichen
Folgen aufmerkſam gemacht worden welche daraus erfolgen würden.
Die Verwarnung ward dem bisherigen verantwortlichen Herausgeber
Karl Ritter und dem als „Redakteur fungirenden“ Karl Bölſche
mündlich mitgetheilt.

Deſſau d. 14. Hetober. Am 12. d. M. fand auf dem Her
er Schloſſe hierſelbſt die Verlobung der Prinzeſſin Friede
rike Amalie Agnes von Anhalt mit dem Erbprinzen Ernſt Fried
rich Paul Georg Nikolaus zu Sachſen Altenburg ſtatt.

Vremerhafen,, d. 13. October Der BundesCommiſſar Fi
ſcher hat 27 zur weiland deutſchen Flotte gehörige Kanonenboote

ſind es, die da fechten müſſen und die alte Regel gilt wer die Zeche
bezahlt, ſoll auch das Recht haben in der Wirthſchaft mitzuſprechen

„Geht deshalb Mann für Mann zur Wahl und ſperrt die Augen
auf denkt an das Sprüchwort „„Traue, ſchaue, wem ſonſt ge
hen Eure verfaſſungsmäßigen Rechte und der Jnhalt Eures Beutels

den Krebsgang! a SJeres Volte iſt ſeines eigenen Glückes Schmied
Friedrich Harkort.“

h

An neueſten Schriften ſind erſchienen
Arnold E. J. Rundſchau der neueſten Zeit. Von Napoleons Sturz bis 1848

excl. Leipzig. Thlr 15 Sgr.
Vertraute Briefe an die Jda Gräfin Hahn Hahn, Leipzig. 15 Sor
Barth, G., der Lebeusmagnetismus, ſeine Erſcheinungen und ſeine Praxis Heil

bronn. 1 Thlr.Bocck, C. e erihnliche h des menſchlichen Körpers 4. Aufl. Mit 4
Tafeln. Leipzig. 1 Thlr. 10 Sgr.ver J. S Anleitung zur Waldwerths Berechnung mit 16 Zingtabellen. 1. Thl.

München. 1 Thlr. 18 Sgr.Jlluſtrirter Kalender 1853. Leipzig. 1 Thlr. 6 Sgr.
Müller, J., Grundriß der rBraunſchweig 1 Thlr. 20 Sgr.mar e haun ſaett ln benbett und Erziehung der Kin

der in der erſten Lebenszeit. Leipzig gr.Organ für die ſamate Heilkunde. Herausgegeben von dem Vereine r
MedicoChirurgen. 1, Jahrgang. 1. Heft. Mit 1 Abbildung. n Sgr.

Proteſt gegen die Theorie des Däniſchen Geſammt Staats Mat isbe erſuch zu
deren Verwirklichung durch den Londoner Vertrag vom S i Mann

heim. 12 Sgr. r Deutſche m mAmetikaniſcher Sachwalter, oder Rechtsformenbuch für Deutſche mit Rathſchlägen
und Warn ungen. Jn deutſcher und engliſcher r Leipzig. 1 Thlr. er

Scherr, Jr, Geſchichte deutſcher Cultur und Sitte. I. Vuch. Leipzig. h Thlr.

10 Sgr. maSherne E. W., Lehrbuch der lateiniſchen Sprache. Leipzig. 20 Sgr.

Mit 532 Holzſchnitten 3.

döſtlichen und neutralen ProvinſenWilkohnm, Mi Wanderungen durch die nor eSaniche hie Weipais. 3 Shire 18 Sr. ſee

hier auszuweiſen/ würde. Seitens der Polizei nicht Folge

a



rtakelage ſowie auch die Tjalk Phoka im Ha
n 28. October zur öffentlichen Auction geſtellt.

Frankreich.
Paris M 4. October. Man kann ſich keinen Begriff machen

von der an Delirium grenzenden Freude, der ſich die Beamten jedes
Ranges hingeben man kann ſie trunken nennen ſo ſehr ſteigt ihnen
das Kaiſerthum in den Kopf. Höchſt merkwürdig dabei iſt, daß ſie
ſich einreden wollen daß die Anſtrengungen Seitens des Gouverne
ments gar nicht von Einfluß ſind auf die wirklich fabelhaften Vorbe
reitungen, die man zum Empfange des Prinzen am Sonnabend macht,
noch auf die Rufe die um ſeinen Wagen erſchallen werden. Aber
die Adminiſtration thut Alles, um den Pariſer Enthuſiasmus zu ent
zünden. Den Arbeitern iſt die Zahlung ihres Tagelohns verſprochen
worden, wenn ſie ſich auf dem Wege des Feſtzuges einfinden und ſich
gut betragen.
worden ihren Leuten Urlaub zu geben und ſie zu bezahlen unter
der Bedingung, daß ſie Vive Empereur rufen. Angeſehene Bürger

mit vollſtändiger Lugge
fen von Vegeſack auf de

Ja noch mehr: Eiſenbahn Oirektoren ſind aufgefordert

ſind zu den Polizeikommiſſären ihres Viertels hinbeſchieden und zur
Betheiligung an den Koſten, die der Empfang des Staatschefs er
heiſcht, gebeten worden. Es iſt begreiflich, daß es Lagen giebt die
keine Weigerung derartigen Einladungen gegenüber zulaſſen.

Der Papſt ſoll verſprochen haben, die Krönung L. Napoleon's
zu vollziehen, und daß dieſe Ceremonie jetzt beſtimmt auf
den Monat Mai 1853 verſchoben iſt. L. Napoleon wird alſo
auch darin die Tradition des Kaiſerreichs befolgen daß er zwiſchen
der Proclamation des Kaiſerreichs und der Krönung einen Zwiſchen
raum von einigen Monaten läßt. Der Gedanke liegt aber auch nahe,
daß dieſe Zwiſchenzeit benutzt werden ſoll, gewiſſe delicate Unterhand

ankämpfte als gegen die Stimmrechtserweiterungsbill Lord J. Ruſ
Fells, das bei ſeinem Amtsantritte durch Lord Derby erklären ließ,
wie es vor Allem als ſeine Hauptaufgabe betrachte, der wachſenden
Macht der Demokratie eine Schranke zu ſetzen daſſelbe Miniſterium
ſollte ſelbſt der Demokratie ihre gefährlichſte Waffe: die Erweiterung
des Stimmrechts, in die Hände ſpielen? Und doch iſt des Schatzkanz
lers Plan für die Zwecke ſeiner Parteinicht ſo ganz ungereimt. Bis
jetzt hing die Stimmfähigkeit von der 10 Pf. St. Hausmiethe ab,
künftig ſoll Jeder ſtimmfähig ſein, der 1 Pf. St. wöchentlich verdient,
aber dann müßte er auch Einkommenſteuer zahlen. Ein Menſch mit
20 Schill. wöchentlichen Verdienſtes hätte jährlich demnach für ſein
Stimmrecht dem Staate 30 Schill. zu bezahlen. Der Zweck iſt, wie
Daily News bemerkt von den ärmern Klaſſen Geld zu ziehen,
um dem Landbeſitze die verſprochene „Compenſation“ zukommen zu
laſſen denn wenn es ſich blos um die ehrliche Abſicht handelte, das
Stimmrecht zu erweitern, ſo brauchte man ja blos Hrn. Humes
Motion oder Lord J. Ruſſel's letzte Bill anzunehmen, und Alles wäre
erreicht.

Die Friedensrede Louis Napoleons hat den „Globe“ nicht
ganz defriedigt. „Wenn Frankreich zufrieden iſt iſt Eurdpa ruhig
ſagt vie Rede, der Globe“ kennt eine andere berühmte Perſönlich
keit, die auch verträglich iſt, wenn es ihr nach Wunſch geht. Der
Frieden des Kaiſerthüms, meint das Whigblatt, iſt ein Frieden nach
dem MNoli mer tangeres Princip, ein bewaffneter Frieden, bereit ſich
zu vertheidigen Daher wird England empfohlen auf alle Möglich
keiten gerüſtet zu ſein Die engliſche Regierung ſcheint der Anſicht

des „Globe“ zu ſein.

lungen zu Ende zu führen, um eine doppelte Krönung zu gleicher
(K. 3Zeit möglich zu machen.

Ein Bürgermeiſter der Ober Garonne hat ſeiner Gemeinde zu
wiſſen gethan daß „Es lebe der Kaiſer!“ jetzt der einzige zuläſſige
Ruf ſei jeder der ſich auf „Es lebe Napoleon beſchränke werde
fortan als Republicaner und Gegner des Willens der Nation betrach-
tet letzterer Ruf ſtehe jetzt mit dem aufrühreriſchen Rufe: „Es lebe
die Republik auf gleicher Stufe.

Die Nachſchriſt einer Correſpondenz der K. 3. aus Paris mel
det: So eben verbreitet ſich das Gerücht von einer in
Belleville entdeckten Verſchwörung gegen das Leben des
Präſidenten der Republik. Belleville liegt in dem Weichbilde
von Paris. Eine große Anzahl Verhaftungen ſollen ſowohl dort, als
in Paris Statt gefunden haben. Das Attentat ſollte übermorgen
beim präſidentſchaftlichen Einzuge Statt finden. An der Börſe hatte
dieſes Gerücht große Beſtürzung erregt und brachte die Renten zum
Fallen. Die 47, und Zprocentige, die wiederum bedeutend geſtiegen
waren, fielen beim Bekanntwerden dieſes Gerüchtes ſofort um Einen

Franken.
Paris, d. 16. October. (Tel. Dep.) Der Prinz Präſident

iſt nach 2 Uhr am Bahnhofe eingetroffen und hat unter dem allge
meinſten- Jubel ſeinen Ein zug in die Tuilerien gehalten. Der
Empfang war ein Hrächtiger, und iſt, ſo viel man bis jetzt erfahren,
kein Unglücksfall zu beklagen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. October Man ſpricht jetzt von einem Plane

O'Jsr aehüs das Stimmrecht zu erweitern. Dieſe Nachricht Relat: Feuchtigk
Das jetzige Miniſterium, das, ſohat einen abenteuerlichen Klang.

lange es in der Oppoſition war, gegen keine Maßregel ſo entſchieden

m 2

Luftdruc

Belgien.
Brüſſel, d. 15. Oct. Herr H. von Bruckern iſt geſtern vom

Könige in Laeken empfangen worden. Es verlautet nicht, welches
der Grund ſeiner Audienz war. Die Männer, welche die Bildung
des neuen Cabinets berathen, beobachten das größte Stillſchweigen,
und die heutige „IJndependance“ bemerkt ſogar, daß es ſcheine, als
ob die ſchließüche Herſtellung eines neuen Cabinettes noch nicht zu
erwarten ſtändel Die Blätter der katholiſchen Partei geben die Aus
ſicht auf Theilnahme eines ihrer Häupter an dem neuen Cabinet noch
nicht auf. Auch an unſern Straßenecken bemerkt man heut große
Placate mit der Aufſchrift: „Es lebe der Kaiſer!“ Ein Ungenannter,
der angiebt, er wäre mit dem „Herzog von Jſtrien“ verwandt, for
dert darin die in Belgien lebenden Franzoſen auf, ſich nach Paris
zu begeben und den zurückkehrenden Prinzen als Kaiſer zu begrüßen.

Dienstag den 19. October Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Um zahlreichen Beſuch wird gebeten
Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T 17. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

337,61 Par. L. 337,19 Par. e 336,91 Par. O 287,24 Par e
M Par. 2726 Pact e. 83 Par. 174 Vor eDanſtdrug

91 pCt. 55 pt. 84 pCt. 77 Et.
euftwärme 2,3 G. Rm. 8,0 G. Rm 1,0 G. Rmi 2,4 G. Rm.

Alle euftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur O Gr. R. redueirt.

Bekanntmachung.
Behufs der auf den 25. d. Mts anberaum a. Petersberge

Naundorf.

Hekanntnachtugen
13) Kroſigk, Trebitz 27) Böllberg, Wörmlitz Beeſen a. E. Am

rieſter,

ten Wahl der Wahlmänner welche die Abge 14) Petersberg Frößnitz und Nehlitz.

mendorf und Planena.
28) Döllnitz Altpr., Döllnitz Neupr., Lochau,

Weſenitz und Pritſchöna. t

Merbitz und

ordneten zur zweiten Kammer wählen ſollenhabe ich für das platte Land des Seatheget

folgende Wahlbezirke gebildet
1) Trebnitz mit Mödewitz und Trebitz bei

Lönnern.
3 Poplitz Mucrena und Beeſedau.
5 Beeſenlaublingen und Bebitz.
55 Kirgareßen Cuſtrena und Lebendorf.

Golbis, au, Mitteledlau, Hochedlau und

6) Schlettau Löbnitz g. Li ieglia Linde und Sieglitz.7) Domnitz, Dalena, i zſel Und Oobis Dornitz, Garſena, Dö

9 ieutz, Heutleben, Lettewi örbiMücheln itz, Görbitz und
Döblitz) Friedrichsſchwerz, Gimri iS. n e d meter

12 e und Möderau.
ee, Wallwitz, Sylbitz, Dachritz mit

9 eMerkewitz Weſtewitz, Teicha Räthern,

Löbnitz g. i zroia See e See

15) Oppin mit Freiheit Oppin, Pranitz, Hars
dorf, Jnwenden, Obermaſchwitz, Unter
maſchwitz, Braſchwitz, Plößnitz u. Mötzlich.

16) Brachſtedt und Wurp.
17) Niemberg Hohen, Eismannsdorf Spik

kendorf, Dammendorf und Schwerz.
18) Hohenthurm, Roſenfeld Rabatz, Peißen,

Stichelsdorf, Zöberitz, Diemitz u. Freiimfelde.
19) Trotha, Tornau, Seeben und Gutenberg.
20) Giebichenſtein.
a) das Amt die Ziegelei und die Häuſer

Nr. 1. bis incl. Nr. 58 a.
b) die übrigen Häuſer.

21) Cröllwitz Lettin, Schiepzig und Gimritz
b. Halle.

22) Lieskau, Dölau und Scherben
23) Nietleben.
24) Reideburg mit Crondorf u Capellenende.
255 Burg bei Reideburg, Schönnewitz, Klein

kugel und Büſchdorf.26) Zwintſchöna, Canena, Bruckdorf Dies
kau, Radewell, Burg i. d. Aue u. Sſendorf.

29) Großkugel, Gottenz und Gröbers.
30) Schwoitſch, Benndorf, Bennewitz und

Osmünde.
Die für dieſe Bezirke aufgeſtellten Abthei

lungsliſten werden am 19., 20. und 21. d. M.
in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt zu Jeder
manns Einſicht ausliegen.

Etwanige Reclamationen gegen dieſe Liſte
ſind ſpäteſtens am 21. d. M. bei mir anzubringen

Die Städte Wettin, Cönnern und Löbejün
ſind in je zwei Wahlbezirke getheilt; die Ab
theilungsliſten werden von den betreffenden Ma
giſträten aufgeſtellt und zu Jedermanns Ein
ſicht öffentlich ausgelegt, daß und wo ſolches
geſchieht, auch auf ortsübliche Weiſe bekannt

emacht werden.s Die Wahlorte für die einzelnen Bezirke, ſo

wie die Stunde, wo die Wahl beginnt wer
den in jeder Gemeinde durch die Wahlvorſteher

bekannt gemacht werben.
Ut den 15. October 1852.Houte Der Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.



eröffnet habe. Mein eifriges Beſtreben wird es ſein

Etablisseimment.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich im Hauſe Kleinſchmieden und Steinſtraßen Ecke Nr. 183 ein

Man fatt und oderraren- Gesnttdurch billige und gewiſſenhafte Bedienung mich auch des mir ſchon ſeit 12 Jahren im
Geſchäft des Herrn Carl Schlunk geſchenkten Vertrauens auch ferner in meinem eigenen Geſchäft würdig zu machen und daſſelbe dauernd
zu erhalten.

Halle, den 5. October 1852. Heinrich Winter.
Gicht-, Nheumatismus und Froſt- Kranke,

welche noch keine Hülfe ſinden konnten ſo auch Perſonen, welche an Schwerhörigkeit,
Ohrenſauſen ec., leidend ſind, mögen ſich gefälligſt brieflich franko an mich wenden. Froſt in
Händen und Füßen exiſtirt ſchon nach 1 bis 3 Stunden nicht mehr.

Bernhard Richter in Braünſchweig.

Dem Kaffee conſumirenden Publikum von Halle und Umgegend
erlauben uns hierdurch die Anzeige zu machen, daß wir Herrn F. 4. Perschmann
in Halle ein Lager unſeres hier ſo ſehr beliebten Cichorien-Extractes
zum Verkauf übergeben haben. Uns allen Anpreiſungen dieſes Fabrikates enthaltend,
bitten nur, ſich von der Qualität deſſelben durch Entnahme von Proben zu überzeugen.

Teichmann'sehe Cichorien fabrik in Erfurt.
Oeffentlicher Dank.

Seinen tiefgefühlteſten Dank ſagt Chriſtian Renneberg aus Rohndorf dem Hru.
Doctor Ziemann aus Wettin. Er, der ruhmvolle Mann half mir von vielen böſen Krank
heiten woran ich von 1851 bis 1852 litt. Dieſelben waren Schwindſucht, Blutſturz, Ge
hirnſchlag, Gehirnfieber, Waſſerſucht, Speichelfluß und das kalte Fieber, wo ich mehrere Docto
ren gebraucht habe, und nur allein dem Herrn Dr. Jiemann gelang es, durch ſeine raſt
loſe Mühe und ſtets milde und menſchenfreundliche Behandlung mir zu helfen, ſo daß ich
ſchon jetzt mein früheres Geſchäft wieder betreibe Der allmächtige Gott, durch deſſen Kraft
es geſchehen, ſchenke dem herrlichen Manne weitere Kräfte zu ſeiner Praxis bis in die ſpäte
ſten Jahre ſeines Lebens.

Schuldige Anerkennung
für Herrn Drgelbaumeiſter Strobel

zu Frankenhauſen.
Der Orgelbaumeiſter Herr Julius Alexan

der Strobel zu Franken hauſen hat vom
Monat Juli 1851 bis zum Schluſſe des Mo
nates Auguſt d. J. für die hieſige Stadtkirche
ein neues größeres Orgelwerk von 38 Stimmen
erbaut welches in jeder Beziehung einen ſehr
geſchickten, denkenden und ſtrebenden Meiſter
in ſeiner Kunſt bethätigt, dem es weit weniger
am Gewinn als um Ausführung ſeiner Auf
gabe, um Verwirklichung ſeines Jdeals
durch entſprechende innere und äußere Aus
ſtattung zu thun iſt, was hier um ſo mehr
hervortrat, als ſich ihm manche nicht unbedeu
tende Bedrängniſſe, ja ſogar Anfeindungen
von außſten, entgegenſtellten.

Jſt nun auch Herrn Strobel eine freu
dige und ermuthigende Genugthuung ſchon da
durch zu Theil geworden daß Herr Muſik
director Ritter zu Magdeburg ſich nach
vollendeter ſtrenger Reviſion am 5. v. M. gut
gchtlich dahin ausſprach: „daß das Werk als
ein gelungenes, ſeinem Erbauer zur Ehre,
ſeinem Beſitzer aber zur Freude gereichen müſſe“,
ſo hält ſich doch die hieſige Stadtgemeinde nach

emeinſamen Beſchluß ihrer Behörden noch beſonen für verpflichtet, dieſe Anerkennung öf

fentlich hiermit auszuſprechen, und Herrn
Strobel allen Gemeinden, welche ein dauer
haftes, äußerſt wohltönendes und kräftiges Or
gelwerk, in ſeltener Vereinigung, und mit
rühmlicher Uneigennützigkeit aufgeführt zu ha
ben wünſchen, als Orgelbaumeiſter mit vollſter
Ueberzeugung zu empfehlen.

Auſtedt, den 14. October 1852.
Der Stadtgeme n denerſtand daſelbſt.

ohm.

Ein junges gebildetes Mädchen von aus-
wärts wünſcht als Geſellſchafterin oder zur
Hülfe der Hausfrau in einer gebildeten Familie
oder bei einer einzelnen älteren gebildeten Da
me placirt zu werden.

Gefällige Offerten bittet man bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
unter der Adreſſe V. U. niederzulegen.

Ein kleiner eleganter Wagen ſteht zu ver
kaufen bei Jüdel Magdeburger Bahnhof.

So eben erſchien

Der Holzkenner,
oder die kunſtgerechte Ausnutzung, Vorrichtung
und Verwerthung der Hölzer. Ein nützliches
Hülfsbuch für Grundbeſitzer, Förſter, Holz
händler Schneidemüller, Zimmerleute, Zeug
arbeiter, Mühlenbauer, Stellmacher, Wagner,
Stuhlbauer, Tiſchler, Drechsler, überhaupt
für alle Verarbeiter des Hölzes. Von H. E.

v. Egidy. broch. 18 Nr.Vorrätbig in Iälle ver Pfeller
(Schwetschke'sche Sort. Buchh.).

Friſche fette Sprotten
erhielt wieder und offerit dieſelben à h 6 und
8 in Kiſten billiger,

Julius Kramm.

Beſte Vrabanter Sar-
dellen, à u 6 bei Abnahme von
Mehreren billiger, empfiehlt

Julius Kramm.

Gothaer STervelatwürſt
in ſchöner und feſter Waare bei

Julius Kramm.

Düſſeldorfer Weinmo-
ſtrich, à Kruke 5 empfiehlt

Julius Kramm.

Friſche Gänſelebern
kauft Julius Kramm.

Ein grünes Notizbuch iſt vermuthlich auf
hieſigem Bahnhof verloren gegangen der Fin
der wird gebeten daſſelbe gegen eine Beloh
nung Leipzigerſtr. 1649 im Laden abzugeben.

Pferde- Verkauf.
Drei Stück zugfeſte Pferde, wobei ein ſchwar

zer vierjähriger Hengſt mit Stern iſt, ſtehen
auf meiner Ziegelei zum Verkauf.

Gröbzäig. A. Th. Jüngling
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Clara geb.
Hoffmann von einem geſunden Töchterchenglücklich entbunden. et r

Dresden, den 14. October 1852.
W. J. Caßel.

Todes Anzeige.
Am 15. d. Mts. Abends 7 Uhr entſchliſanft zu einem beſſern Leben e faſt n

chentlichem Krankenlager in Folge eines Lungen
leidens an Entkräftung Herr Dr. phüos.
Friedrich Ludwig Jahn allhier, im Al
ter von 74 Jahren 2 Monaten 4 Tagen.

Indem Freunden und Bekannten wir dieſe
Todesnachricht nur auf dieſem Wege ergebenſt
mittheilen, bitten um ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen.
Freyburg a. d. Unſtrut, d. 16. Octbr. 1852.

TodesAnzeige.
Geſtern früh 8 Uhr, nach kaum vierſtündi

gem Krankenlager, entſchlief im faſt vollende
ten 72 Lebensjahre der Amtmann Chriſtian
Nockſtroh zu Göthewitz, tiefbetraäuert von
ſeinen zahlreichen Kindern, Enkeln und Schwie
gerkindern.

Göthewitz, den 14. October 1852.
Die Hinterbliebenen.
arktberichte.

Magdeburg, den 16. October. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 56 SGerſte
Roggen 46 46 Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,100 Tralles 33

Quedlinburg, den 14. October. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 60 Gerſte 322 36
Roggen 44 50 5 Hafer 20 24Raff. Rüböl 11— 119,
Leinöl 11 12
Rüböl 10

Nordhauſen, den 14. October

Weizen 2 bis 2 12Roggen Be 20 2Gerſte 1 8 1 218Hafer 20 e 24Rüböl pro Centner 10 11
Leinöl pro Centner 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Setbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 5 Zoll.
am 18. Oetbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 5 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. October am alten Pegel 37 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 16. Oct. F. Brämer, Salpeter,
v. Hamburg n. Schönebeck. E. Bohne, Bauholz, v.
Colbitz n. Dannikow. J. Leip, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. F. Schönberg, desgl. C. Jſen
thal, desgl. C. Maſche, Glas, v. Croſſen n. Buckau.

F. Hertel, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle.
A. Klauß, desgl. n. Niemburg. F. Scheibeis, desgl.

A. Kalbitz, Güter, v. Hamburg n. Halle J.
Naundorf, Güter, v. Magdeburg n. Halle. Comt.K.
S.Schifff, Slas, v. Spandau n. Schöncbeck. J.
Köttcke, Farbeholz, v. Hamburg n, Dresden. W.
Köhling, 2 Kähne, Steinkohlen, v Hamburg n. Schö
nebeck. F. Placke, desgl. n. Acken

Niederwärts: d. 15. Oet. W. Viener, Pulver
und Sandſteine, v. Königsſtein n. Hamburg. Den
16. Oetbr. A. Kämmerer, Weizen und Gerſte, v. Wet
tin n. Hamburg. C, Zimmermann, 3 Kähne, Gerſte
und Kümmel, v. Alsleben n. Hamburg. G. Quandt,
4 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Der
ſelbe, 2 Kähne/ Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Dömniß.

w. Strack, Artillerie Effecten, v. Wittenberg u.
Magdeburg W. Bartels, Stückgut, v. Tetſchen un

amburg. C. Enger, desgl.
Magdeburg den 16. October 1852.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 395 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage.)
PHalle,

Am 18. October.
Heute Morgen würde die diesmalige Schwurgerichts Periode er

öffnet.
Richterkollegium: Appellationsgerichtsrath Weſt phal, Präſident

Räthe: Bertram, Winkler, v. Löwenclau und Lindener;
Gerichtsſchreiber: Refer. Bertramz Staatsanwalt: Heiſe; Verthei
diger: Refer. Lepetit.

Geſchworene: Kanzleidirektor Anſinn aus Delitzſch, Oberberg
rath von Beurmann aus Halle, Oberförſter Brüggemann zu
Pbisfelde, Gutsbeſitzer Fuß aus Paſſendorf, Rechtsanwalt Gödecke
aus Halle Gutspächter Lorleberg aus Arnſtedt, Prof. Mönch
aus Eisleben, Oekonom Pouch aus Landsberg, Amtmann Rei-
nicke aus Büſchdorf, Dr. Sander aus Alsleben, Prof. Sohncke
aus Halle, Prof. Ulkrici aus Halle. Die genannten Geſchworenen
waren für den ganzen Tag ernannt.

Zuerſt ſtand Johanne verehel. Walter aus Schochwitz, 49 Jahr
alt, zum zweiten Mal verehelicht, bisher unbeſcholten und noch nie
in Unterſuchung, Handarbeiterin und Mutter mehrerer zum Theil
erwachſener Kinder, unter der Anklage r
Am 24. Mai d. J. Nachmittags 1 Uhr entſtand in ochwitz in ei Photograph Schlegel e enem Neben Gebäude des Gutsbeſitzers Reußner Feuer, egel a. Hamburg. Hr. Oprikus Max a. Altona
Folge deſſen brannten mehrere Wohn und
der. Die Lage des angeſteckten Gebäudes das unfriedliche Verhält berg
niß der Angeſchuldigten zu ihrem Ehegatten und ihren Stieftindern,
mancherlei unbedachte und in ihrem Jnhalte zweifelhafte Reden und
Handlungen der Angeſchuldigten vor, während und nach der That,
vor Allem aber angeblich der Charakter derſelben machten ſie ſo ver
dächtig, daß auf Grund der Vorunterſuchung das Appellationsgericht

Die Verhan lungen ver dem Schwurgerichte
lieferten aber auch nicht eine Tyatſache, die mit einiger Sicherheit die

Deshalb ſprachen die Ge
ſchworenen, nach Anhörung der anklagenden und vertheidigenden
Playdoyers, das Nichtſchuldig aus und die Angeklagte wurde freige

die Anklage anordnete.

Angeklagte als ſchuldig erſcheinen ließ.

ſprochen und ſofort entlaſſen.

militairpflichtig, beſcholten, ſeit 1848 zweimal wegen Diebſtahls be
ſtraft, hatte am 8. Mai auf offener Heerſtraße zwiſchen Coſſa und
Gröber von einem Wagen einen Sack Gerſte geſtohlen, und geſtand
in dem heutigen Verhör die That eines einfachen wiederholten Dieb

Ferdinand Küſter, Tiſchler aus AltenPouch, 27 Jahr alt, nicht a. Magdeburg. Hr.

ſtahls unumwunden zu. Außerdem aber hatte
ner Straße den Verſuch gemacht von einem vorbeifahrenden Wagen
einen Korb mit Reiſegepäck und anderem Jnhalt loszulöſen und ſich

Er beſtritt dieſe Abſicht mit dem Vorgeben, er habe
Die Vernehmung der Zeugen tat aber als un

zweifelhaft den Verſuch zu einem ſchweren Diebſtahl dar und das

anzueihnen.
mitfahren wollen.

Verdikt der Geſchworenen ſprach ihn ſchuldig,
kollegium ihn zu 8 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Stellung unter
Polizeiaufficht verurtheilte.

Schwurgerichtshof in Halle.

Saclt Zürich:
a. Königsberg.

ſeburg.

a. Görlitz.

a. Hamburg.
Sander a. Alsleben.

und in
Neben Gebäude nie-

Englischer or:
a. Wien.

Goldner Löwe:

Bolzenfeld.

Dienstag den 19. October 1852.

forſtmſtr. v. Dallwi

Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben.
Weißkind a. Heidelberg. Hr. Buchhdlr. Weißkind a. Mannheim Frau Kreis
ger.Räthin Zimmermann a. Kitzingen.

Golduer King: Hr. Baueleve Zernial a. Nordhauſen. Hr. Gutsbeſ. v. Reutz
a. Merſeburg. Hr. Pfarrer Müller a. Barmen. Hr. Gymnaſ. Lehrer Schulz

Die Hrrn. Kaufl. Silber a. Bockum, Heinemann a Barmen,
Weber a. VBielefeld, Penner a. Schwelm, Meyerheim a. Bremen, Ellermann

Hr. Appell.Ger.Rath v. Treuenfeld a. Naumburg. Hr. Dr.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Geuſau a. Ober Farrnſtedt.

Hr. JuſtizAmtm. Waldmann a. Mangsfeld.
Lorleberg a. Arnſtedt, Herntſch a. Berndorf. Hr. Geometer Töpfer a. Reck
lingshauſen. Hr. Pfarrer Goltzſche a. Linz. Hr. Dir. Dr. Brahl a. Berlin.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 16. bis 18. October

Kronprinz Hr. Oberſtlieut. a. D. v. Geuſau a. Schleſten Hr. Partik. d.
Hagen u. Hr. Prof. Dr. Meckel a. Berlin.
Köln, Lindner a. Hamburg Winkler a. Leipzig Henze a. Danzig Franke
a. Bremen, Oppermann a. Magdeburg Walcher a. Hamburg. Hr. Ober

gk u. Hr. Forſtmſtr. v. d. Borch a. Merſeburg. Hr.
Geh. Finanzrath v. Schönfeld a. Berlin. Hr. Stad. jur Krügerta. Koblenz.
Hr. Reg.Rath u. Bürgermſtr. Pieper a Frankfurt. Hr. Oberförſter Mechow
a Schkeuditz. Hr. Prof. Dr. Mönch a. Eisleben

Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Roths u. Hr. Partik. Baumgarten a. Mönichwalde. Hr. Prof. Borneme

b Hr. Offiz. v. Dankhahn a. Frankfurt.
Grelling a. Leipzig, Boſſe a. Potsdam, Griesmann a. Hohenſtein, Erdmann
a. Würzburg, Lehmann a. Güntershauſen, Beyer a. Erfurt, Beaumont a.
a. Greiz, Glinter a. Eisleben Dammann a. Hettſtedt, Buſch a. Gladbach.
Hr. Geh. Ober Baurath Bering a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Rüppel a.

Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Reg.Rath Haupt a. Mer
Hr. Mineralog Dr.

Hr. Amtm. Lampe a. Kön

Hr. Dr. med. Scholz a. Laucha. Hr.

Hr. Zeichner
Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Magdeburg Janſen a.

Hr. Oekon. Büchel a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Lorentzen a. Schleuſingen. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Dresden, v. Dörin
a. Bremen, Schwarzwald a. Heidingsfeld. äHr. Oberförſter Brügemann a.

Die Hrrn. Amtl.

Hr. Stud. Gahlers a. Leipzig.
Schwarzer Bäx:

Berlin.
Goldne Kugel:

a. Erfurt.

er gleichfalls auf offe

Roßleben.

worauf das Richter

Die Hrru. Kaufl. Amrhein a. Framersbach, Schneider
Muſikus Karl a. HOresden. Hr. Organiſt Ludwig a.

1 Die Hrrnu. Kaufl. Heinrichs a. Saalfeld, Feuchtwange a.
Fürth, Gebhard a. Magdeburg Diezel a. Leipzig. Hr. Buchhdlr. Hönnigs

bierteehkt W V er Veitz a. emg a. Alrsrode. Hr. Mechan. Pfützreuter a. Berlin. Hr. Paſtor Zahn a. KöttichauHr. Fabrik. Hohlmeyer a. Mühlheuſen ab r
Magdeburger ahnhor: Hr. Maler Fritz a. Schmiedefeld. Hr. Dr.

med. Micuni a. Schleswig. Hr. Lohgerbermſtr. Heßner a. Leipzig. 3
ſchiniſt Peters u. Hr. Kaufm. Möhlein a. Frankfurt

Hr. Stüd. juc. v. Broizem a. Göttingen.
Jahn a. Putoczhn. Hr. Kaufm. v. Schulz a. Wien

r e r iſerea i ernnhe Thonſchmidt a. Berlin Piepers
Köln eliger a. Wolfenbüttel, Peppeler u. Homburg a.z n a Scheid Barmen. r rrankfurt. Hr. Partik. Breunig a. Berlin. Hr. Ritter utsbeſ. v. LattoDeſſau. Die Hrrn. Fabrik. Steinle u. Friedemann a. Burg t t

Fräul. Schn a.Hr. Rittergutsbeſ. v.

Hr. Geh. Rath v. Noſtitz a.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt

pro 1853 an:
408 Gerſtenmehl, 20 mittel Graupen,
180 Hafergrütze, 90 Hirſe,100 BHutter, 16 Reis,
60 Schmalz, 14 Weizengries,

430 Scheffel Erbſen, 180 Graupenſtückchen,
350 Linſen, 80 Wſpl. Kartoffeln,
350 Bohnen, 160 raffinirt Rüböl,
220 ordin. Graupen 80 Schock Roggenſtroh,
ſoll Mittwoch den 27. d. Mts. Vormittags
2 Uhr in der Anſtalt zur Lieferung ausgebo
ten werden.

Die Bedingungen werden im Termine be

Thüringiſche Eiſenbahn.
n Auf unſeren Güterböden lagern
e herrenlos:

1) 1 Kiſte mit Weinproben,
2) I. N. No. 1 2 36 gußeiſerne Ofentheile,
3) B. 6 eiſerne Mörſer mit Keulen,
4) P. S eiſerne Wagenachſen,
5) 4 Säckchen gemahlener Gyps,
6) H. B. ein Sack mit Maurerhandwerkzeug,
7) E. L. No. 1690 zwei leere Fäſſer,
8) HB. eine Kiſte kurze Waaren,
9) I. No. 35 ein Kiſtel weiße Seife.

Sich legitimirende Eigenthümer können dieſe
Gegenſtände gegen antheiligen Erſatz der Jn

kannt gemacht, können aber auch ſchon vorher ſertionskoſten bis zum 15. November d. J. bei
täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags in den
Geſchäftslokalen der Anſtalt eingeſehen werden.
Die Königliche Regierung in Merſeburg be
hält ſich den Zuſchlag und die Auswahl unter
den drei niedrigſt Bietenden vor.
werden nicht angenommen.
„Halle, den 15. October 1852

Der Director der Königl. Stafanſtalt.
V.Finſterwalder.

Eine neumilchende Ku it dem Kalbeſteht zu verkaufen Aenber

in Steuden bei Chr. Wolff.

uns in Empfang nehmen.
Erfürt, den 30. September 1852.

Die Direction
Nachgebote der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein Paar ſchwarze Neufoundländer
Hunde reiner Raſſe (Hund und Hündin) ſol
len entweder zuſammen oder getheilt verkauft
werden, das Nähere Jägerplatz Nr. 1074.

Zwei geſunde Ammen vom Lande weiſt nach
die Hebamme Karfff Nr. 611 an der Halle.

Die Deputirten des Tiſchler- Gewerks beim
Geſammt Handwerker Verein laden hiermit
ſämmtliche Tiſchlermeiſter wegen einer Beſpre
chung über GewerksAngelegenheiten, Mittwoch
den 20. Abends 8 Uhr im Lokale des Neu
markt Schießgraben ein. W

10,000, 5000, 3000, 2500, 1000, 900,
600, 500, 400 u. 300 Thaler ſind auszu
leihen durch den Sekretair Kleiſt, Domplatz
Nr. 1032.

Unterricht in der franzöſ., latein. u. griech.
Sprache (auch Nachhülfe in Schularbeiten) wird
ertheilt Neumarkt, Breiteſtraße Nr. 1201,

2 Treppen hoch. h
Ein kleines weiß und braun geflecktes Wach

telhündchen iſt zugelaufen, und kann in Nr.
2047 auf dem Strohhof abgeholt werden.

Pracht Lichtportraits S
geeignetſter Größe, à 1 fertigt täglich
und garantirt für frappante Aehnlichkeit und

ſaubere Ausführung eLouis Reunpaäageée,
Daguerreotypiſt aus Berlin,

Jägerplatz 1074, beim Gärtner Behrend.

e

Hr. Schloſſermſtr. Beck a. Cölleda. Hr. Paſtor Schütte
Hr. Rent. v. Heinrich a. Prag.

Die Hrrn. Kaufl. Buchmann m. Frau a. Berlin Schulze a. Mainz,
Lange a. Camburg Belt a. Köln.
Fabrik, Strubel a. Glogau. Hr. Rent. Richter a. Burg.
im Hr. Buchdruckereibeſ. Voigt a. Zwickau.Krüger a. Eilenburg

Potsdam. Hr. Reſtaurat. Feige a. Freiburg.
Stacht Hain burg Hr. Landſchaftsrath Kreiſtng a. Magdeburg Hr. Aſſeſſor

Burchardt a. Greifswalde. Hr. Stud. Frauenſtein a. Leitersdorf. Hr. Fabrik
Grotemann a. Berlin.
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Jn Vaumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und an
alle Buchhandlungen, in Halle an Pfeffer
(Schwetschke'sehe Sort.-Buchh.) verſen-
det worden:

Die Bibel für Schule u. Haus
aus den Heiligen Schriften des Alten und Neuen

Teſtaments nach Luthers Ueberſetzung
für jedes Alter und jeden Stand

unter beſonderer Rückſicht auf das ſittliche Ge
fühl der Jugend und mit Hinweglaſſung alles
l Unnöthigen und Störenden.Eingeſührt durch ine Peurtheilnng

e

Dr. Joh. Heinrich Bernbard Dräſeke,
weil. Biſchof der evangel. Kirche in der Provinz Sachſen.

Mit einem Stahlſtiche. Zweite, unver
änderte n gr. 8. broch.

Preis 227, Ngr.
Dieſes vortreffliche Bibelwerk hat die beſte

Aufnahme und Beurtheilung gefunden und iſt wegen
ſeiner großen Zweckmäßigkeit bereits in vielen Schulen
eingeführt. Bei Abnahme von größern Partieen
auf einmal finden bedeutende Erleichterungen ſtatt.

S Halle vei Pfeffer (Schwetschke-
gehe Sort.-Buchh.) iſt zu haben
Univerſaälmittel gegen Taubheit und

Schwerhörigkeit von Dr. Nené in Paris.
Vierte Auflage. Mit 4 Abbildungen

Die in dem Buche abgedruckten Briefe der bekannteſten
Männer Deutſchlands, Frankreichs und Englands, ſind
die unzweifelhafteſten Zeugniſſe über die
Heilkraft der im obigen Werkchenempfoh
le nen Mittel.

Bei dem Unterzeichneten ſind direkte Zuſen
dungen „Amerikaniſcher Gummiüber
S für Herren, Damen und Kin

in reichhaltigſter Auswahl und ſchönſter

T n er un t v egäufern zu ſehr billigen Preiſen abgegeben.Wirten in Kaſſel (Kurheſſen),
GardeduCorps Straße Nr. 263.

Lager von GuttaPercha Gummi u. Kaut
ſchuk-Fabrikaten.

Ein vor einigen Jahren ganz neu erbautes
Haus, freundlich gelegen Und zur Fabrik be
nutzt, iſt wegen Aufgabe derſelben ſofort zu
verkaufen.

Es würde zu Wohnungen ſehr gut rentiren
und ſind zum Ganzen nur 2500 mit 1000
Anzahlung nöthig. Alles Nähere bei

Ebert Comp.
Ebenſo iſt ein Haus, was in guter Geſchäftslage ſehr gut rentitt, mit 1000 An

zahlung ſofort zu kaufen und übernehmen durch

Ebert Comp. Nr. 1556.
Ein Reitknecht, zugleich Bediente, wird

m I. Januar k. J. geſucht. Näheres beiEd. Sktückrath in der Exped. d. Zeitung.

Ein Materialgeſchäft auf dem Lande was
ſehr zu empfehlen iſt, wünſcht der Beſitzer we
gen Fa milienverhältniſſe zu verkaufen.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Zeitung.

Geſuch. Ein junges Mädchen gut ge
bildet und wohlerzogen, aus einer achtbaren
Familie, wünſcht in irgend einem Geſchäfte,
nur in keinem Materialgeſchäfte, eine Stelle
zu erhalten. Portofreie Anfragen bittet man
unter der Chiffre A. B. an Herrn Ed. Stück
rath in der Exped. d. Zeitung gefälligſt ab
zugeben.

Ein freundliches und geſundes Logis (2 Stu
ben, 2 Kammern oder eine Küche) nebſt Gar
tenpromenade iſt ſofort zu vermiethen und zu
beziehen. Näheres durch Ebert Comp.

Ein junger Menſch von 22 Jahren ſucht in
einem anſtandigen Geſchäft irgend eine Beſchäf
tigung. Adreſſen unter A. S. nimmt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Etablissements- Anzeige.
Einem

Atelier für Herren Kleider von

hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige,
gem Tage in der Schmeerſtraße Nr. 479 ein Kleider-Geſchäſt unter daß wir unter heuti

der Firma:

H. Wille, Schneidermeiſter,
etablirt haben, und verſichern ſowohl in Geſchmack und Dauerhaftigkeit ſowohl beſtellter als fer
iger Herren Anzüge die reellſte Bedienung. Die Gebrüder Wille.

Einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich mein Schnitt
waaren- Geſchäft nach der Schmeerſtraße Nr. 480 verlegt habe,
und bitte um gütigen Zuſpruch. II. Stacie.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum, ſo wie meinen

geehrten Kunden zeige ich hierdurch ergebenſt
an, daß ich, nach Wiederherſtellung meiner Ge
ſundheit, mein Geſchäft im Hauſe, ſo wie auf
dein Markte eröffnet habe und bitte um zahl
reichen Zuſpruch.

Buſch Fleiſchermeiſter,
Neumarkt Nr. 1192.

Güterverkauf.
Ein Rittergut in der Preuß. Ober Lauſitz,

Kreis Rothenburg, mit ſehr guter Herr
ſchaftswohnung und guten Wirthſchaftsgebäu
den, 300 Mrg. gutem Acker, 70 Mrg. vorzüg
lichen Wieſen, 200 Mrg. Waldung, ſchönen
Gärten, hohe und niedere Jagd, Fiſcherei ec.,
ſoll möglichſt ſchnell verkauft und bei weniger
Anzahlung mit vollſtändigem Jnventar und al-
len Vorräthen ſofort übergeben werden. Nähere
Auskunft ertheilt Carl Paetzoldt in Halle.

Ein Landgut ganz in der Nähe von Halle,
mit herrſchaftlichem Wohnhaus und ſchönen
Wirthſchaftsgebäuden, 68 Mrg. ſchönem Gar
ten und 67 Mrg. Feld und Wieſen iſt zu ver
kaufen durch Carl Paetzoldt.

Ein kleines Landgut, ebenfalls nahe bei
Halle, mit 3 Mrg. Garten und 20 Mrg.
ſehr gutem Acker, welcher ſich ganz beſonders
zu Erbauung von Gartenfrüchten eignet, iſt
mit wenig Anzahlung billig zu verkaufen durch
Carl Paetzoldt.

Eine ſtädtiſche Lagerbier Brauerei iſt billig
zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. Das
Nähere darüber durch Carl Paetzoldt in
Halle.

Ein Brennerei-Verwalter findet Stel
lung durch A. Kuckenburg, Nr. 216.

Ein junger Mann ſucht als Kutſcher oder
Hausknecht einen Dienſt. Nähere Auskunft
ertheilt Herr Commiſſionair Fiedler.

Eine geſunde Amme ſucht ſogleich eine Stelle.
Näheres Bauhof Nr. 312.

Ein Haus mit Torfplatz und Zubehör iſt
zu verkaufen. Näheres hierüber Wallſtraße
Nr. 1112.

Holz- Auction.
Mittwoch den 20. d. M. Nachmittags 2 Uhr

ſollen auf der hieſigen Königl. Saline eine
große Partie ſehr gutes Nutz- und Brennholz,
Bretter, Bohlen, Latten, Staken, 8 Stück
Brunnenröhren, 800 Dachziegel, ein faſt neuer
zweirädriger Handwagen mit eiſerner Achſe
meiſtbietend verkauſt werden.

Einen Lehrling ſucht ſofort am liebſten vom
Lande Tempel Schuhmacher,

Barfüßerſtraße Nr. 121.

Anzeige.
Ich bin willens mein Wohnhaus mit ſämmt

lichen Zubehör aus freier Hand zu verkaufen.
Lebrecht Lehmann in 3örbig,

Leipziger Gaſſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Binige Hundert Schock Obstbäume: hoch-
Jtämmige Aepfel, Birnen, Süsskirschen,
Rdelpflaumen, Aprikosen, viedrig gezogene
Aepfel, Birnen, Aprikosen und Pfirsichen
in den vorzüglichsten Sorten ausgezeich-
net bewurzelt, in trocknem, Steinigem Bo-
den gezogen und von tadellosem Wuchs
jasse ieh dilſiget ab. e Denn

Halle. Neumarkt Vr. 1331.

Pianoforte,
neue und gebrauchte, ſind zu vermiethen bei
Nahnefeld Comp., großer Berlin 433.

Strohdecken
und bunt in allen Größen vorſind in weiß

räthig bei

Herrmann Riüffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

b Stelllampen, feine
Lichtſcheeren bei

Addelbert Lossier in Cönnern

Gasäther und Camphine
in u Qualität bei

ober Piöle Comp.
Stothoskope in Auswaht bei

F. E. Spieß in r ten Poſt.
Ci

in gr

und ord. Leuchter

arren-Etuis und Portemonngies
ßter Auswahl und' billigſten Preiſen bei

O. Haring, Hr. 200.

Fabre's
nromatiseh medicinische Seiſe,

welche nach ärztlichen Zeugniſſen gegen Flech
ten, Sommerſproſſen Ausſchläge und Haut
ſchärfen, ſo wie bei ſpröder, trockner und gel
ber Haut ſehr wirkſam iſt, ſich zugleich wegenihres angenehmen Geruchs zur Lollettenſeife

eignet und den Teint verſchönt, iſt in Packeten
zu 5 fortwährend zu haben in der Papier
handlung von Theodor Henning

in Halle, Leipzigerſtraße.

Aechte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer
kohl und W Senfgurken empfiehlt

M. eber, Schmeerſtraße Nr. 711. 7

Flachs- Anzeige.
Beſten ruſſiſchen KronFlachs, ſo wie ſehr

ſchönen Fläminger und Land Flachs empfiehlt
im Ganzen wie im Einzelnen billigſt

E. Dönitz, Leipzigerſtraße.

und Montag, als den 24.Sonnta
ts., ladet zur Kirmeßt freundund 25. d.

i einG htelick's Reſtauration bei Niemberg.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige,

Bertha Bevel,
Hcduard Hauenstein, Arzt.

Gier sleben und Löbejün
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